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Teil desselben nichtrückzahlbares, also Eigenkapital
des Unternehmers sein, vor allem in dem Verhältnis,
als ein Teil der Anlagen Wertveränderungen ausge-
setzt sein können. Der absolut oder voraussichtlich
wertbeständige Teil der Anlagen kann mit langfri-
stigem rückzahlbarem Geld gedeckt werden. Beim
Beteiligungskapital haben wir schon oben darauf hin-
gewiesen, daf5 es am gesündesten ist, wenn dasselbe
in Eigenkapital besteht. Dabei ist, wie beim Anlage-
kapital die Möglichkeit geboten, den wertbeständigen
Teil der Beteiligungen mit langfristigem rückzahl-
barem Kapital zu decken. Das oben erwähnte frist-
lose Kapital kann einzig und allein als Umsatzkapital
in Frage kommen, da damit gerechnet werden mufz,
daF5 es plötzlich zurückbezahlt werden mufz und daher
nicht festgelegt werden darf.

Die hier festgelegten Grundsätze gelten in erster
Linie für die Erstfinanzierung eines Betriebes. Wenn
ein Unternehmer einen Betrieb eröffnen will, sollte er
sich immer über diese Grundberechnungen klar sein
und seine Finanzierungen so aufbauen. Es sind dies
keine reinen Theorien und wer die Zerlegungen ge-
nau verfolgt hat, wird sich gestehen müssen, dafz
sich jeder Betriebsinhaber mit denselben schon be-
faf)t hat, allerdings ohne sie in ein gewisses System
hineingestellt zu haben. Es kann sich aber auch je-
der aus diesen Darstellungen der Erstfinanzierung
ableiten, wie sich seit seiner Betriebsgründung die
einzelnen Kapitalien verschoben haben und man
wird sicher ab und zu feststellen können, dafj unge-
sunde Verhältnisse, Geldknappheit usw. vor allem
dann entstehen oder entstanden sind, wenn die
Gelder sich von dieser Grundlinie einseitig verscho-
ben haben. (Z. B. zu grofye feste Anlagen gemacht
worden sind.)

Sicher ist auf alle Fälle, dafz es gut wäre, wenn
sich jeder Unternehmer in diesem Sinne eine Fi-
nanzgrundlage seines Betriebes zusammenstellen
würde, bevor er sich in den Trubel des Unterneh-
mens stürzt. Die Illiquidität in vielen Gewerbebe-
trieben, der Mangel an Kredit, ist zweifellos, abge-
sehen von reinen Krisenfällen der .Jetztzeit zu 90 %
darauf zurückzuführen, dafj schon bei der Eröffnung
des Betriebes man sich über die Zusammenhänge
der Finanzgrundlagen nicht klar war und das Gleich-
gewicht, das zwischen Umsa^-Anlage und Beteiii-
gungskapitalien im Verhältnis zur Zeitdauer, in wel-
eher das Geld zur Verfügung steht, bestehen mufz,
schon von Anfang an gestört war.

Die Arbeit der Bürgschaftsgenossenschaften, der
Kreditbeschaffungsorganisationen und wie sie alle
heifjen mögen, geht vor allem darauf hinaus, dem
verstopften Betriebe wieder flüssige Mittel zuzufüh-
ren. Sie besorgen eine Nachfinanzierung oder Um-
finanzierung oder leiten dieselbe ein, um die falsche
oder verschobene Erstfinanzierung zu korrigieren.

Die Lebensmöglichkeit des Betriebes hängt we-
sentlich von der richtigen Finanzgrundlage ab, ihr
ist daher vermehrte Aufmerksamkeit zu schenken
und richtige Prüfung der Finanzgrundlage und über-
wachung derselben wird den Unternehmer vor man-
chen Enttäuschungen bewahren.

Bei Adressenänderungen
wollen unsere geehrten Abonnenten
zur Vermeidung von Irrtümern neben
der genauen neuen audi die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition,

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 12. Januar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Henauer & Witschi, teilweise Einteilung des Ge-

schäftshauses Börsenstrafze 26/Talstrafze 9, Z. 1;
2. M. Bettenmann, Wellblechschuppen bei Spyri-

strafe 9, Z. 6 ;

Mit Bedingungen:
3. A.-G. Urban Zürich, Geschäftshaus mit Kinotheater

und Hotel garni Stadelhoferstralje 41 / Theater-
strafe 18, Abänderungspläne, teilweise Verwei-
gerung, Z. 1 ;

4. H. Baer, Erstellung eines Personenaufzuges Fal-
kenstrafje 17, Z. 1 ;

5. Genossenschaft Urania, Umbau Uraniastrafze 9,
teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

6. Baugenossenschaft Kalchbühl, Teeraum Widmer-
strafe 64, Wiedererwägung, Z. 2 ;

7. Dr. E. M. Bircher, Einfamilienhaus und Einfrie-
1 dung Frohalpstrafje 48, Wiedererwägung, teil-

weise Verweigerung, Z. 2;
8. Immobiliengenossenschaft „Drofzmatt", Umbau mit

Einrichtung je einer Autoremise und Einfriedung
Frohalpstrafze 51 und 53, Z. 2;

9. Luchsinger-Bühler, Vorqartenüberdachung Guten-
bergstrafje 10, Z. 2;

10. Vulkan Kohlenhandels A.-G., Fortbestand der
Kohlen- und Lagerschuppen an der Gießhübel-
strafze 53 und 55, Z. 2 ;

11. W. H. Brak-Angst, Sauerkrautfabrikationsgebäude
mit Autoremise Grubenstrafze 15, Abänderungs-
pläne, Z. 3;

12. Gartenbaugenossenschaft Fellenberg, Fortbestand
der 75 Garten- und Gerätehäuschen an der Ge-
roldbrunnen-/Saumstrafze-Höfliweg, Z. 3 ;

13. Gartenbaugenossenschaft Westend, Fortbestand
der 23 Garten- und Gerätehäuschen am Hötli-
weg/Goldbrunnenstrafze, Z. 3;

14. Jak. Meyer's Erben, Fortbestand des provisor.
Schuppens hinter Schlofzgasse 13, Z. 3 ;

15. H. Schwarz-Hauser, Doppelmehrfamilienhaus Bir-
mensdorferstra^e 145, Abänderungspläne, Z. 3;

16. Sfadt Zürich, Fortbestand des prov. Schuppen-
anbaues Vers.-Nr. 2866/Silfeldstralze 76, Z. 4;

17. Dr. à Porta, Doppelmehrfamilienhäuser mit Kirch-
gemeindelokal Förrlibuckstralze 230—236, Wie-
dererwägung, Z. 5 ;

18. Baugenossenschaft Hochwiese, Umbau Mommsen-
strafze 2, Z. 7 ;

19. M. Bunge, An- und Umbau Susenbergstr. 104, Z. 7 ;

20. F. Vollenweider, Um- und Aufbau Englischvier-
telstrafze 45, Z. 7 ;

21. Th. Zürrer, Auf-, An-, und Umbau mit Abände-
rung der Einfriedung Hinterbergstrafze 91, Z. 7;

22. Baugesellschaft an der Limmat, Umbau Landen-
bergstrafze 20, Z. 10.

Das Zürcher Markthallenproblem. (Korr.) Mit
der Dezentralisation des öffentlichen Marktes ist, wie
die kurze Erfahrung bereits gezeigt hat, das Markt-
problem für die Stadt Zürich nicht gelöst worden.
Das Projekt einer mächtigen zentralen Markthalle
rückt angesichts der starken räumlichen Ausdehnung
der Stadt immer mehr in den Hintergrund. Dafür

I rückt, trotzdem ein erster unglücklicher Versuch an
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Isil clszzsllosn nichtrück^slollosrsz, slzo Ligsnkspitsl
clsz Ontsrnslimsrz zsin, vor sllsm in clsm Vsrlisltniz,
slz sin Isil clsr /^nlsgsn Wsrtvsrsnclsrungsn suzgs-
zst^t 5SÎN KÖNNEN. Oki' slzzolut ocisr vorsuzziclotlich
wsrtlosztsncligs Isi! clsr /^nlsgsn ksnn mit lsngtri-
ztigsm rück^slollosrsm (ôslcl gscieckt wsrclsn. Lsim
Lstsiligungzkspitsl loslosn wir zcloon olosn clsrsut loin-

gswiszsn, clsh S8 sm gszünclsztsn izt, wsnn clszzsllos
in Ligsnkspitsl iosztslot. Osiosi izt, wis losim ^nlsgs-
kspitsl clis tvlöglictiksit gslootsn, clsn wsrtlosztsncligsn
Isi! clsr Lstsiligungsn mit lsngtriztigsm rück^stil-
losrsm Xspitsl ^u clscksn. Osz olosn srwslonts trizt-
lozs Xspitsl ksnn einzig uncl sllsin slz Omzst;kssoitsl
in hrsgs kommen, cls clsmit gsreclonst wsrclsn muh,
clsh S5 glöhliclo ^urücklos^slilt wsrclsn mot; uncl cislisr
nicht tsztgslsgt wsrclsn clsrt.

Ois hier tsztgslsgtsn (oruncizshs gsltsn in srzter
kinis tür clis Lrzttinsn^isrung sinsz Lstrislosz. Wsnn
sin Ontsrnshmsr sinsn Lstrislo sröttnsn will, zollte sr
zich immer ülosr cliszs (oruncllosrschnungsn klsr zsin
uncl zsins hinsn^isrungsn 50 sutlosusn. Lz zinc! clisz
ksins rsinsn Ihsorisn uncl wer clis /srlsgungsn gs-
nsu vsrtolgt list, wircl zich gsztshsn müzzsn, clsh
zich ^sclsr Lstrislozinhslosr mit clsnzsllosn zchon los-
tsht list, sllsrclingz ohns zis in sin gswizzsz 5^ztsm
hinsingsztsllt ^u hslosn. Lz ksnn zich siosr such js-
clsr suz cliszsn Osrztsllungsn clsr Lrzttinsn^isrung
slolsitsn, wis zich 5sit zsinsr Lstrislozgrünclung clis
sin^slnsn Xsgitslisn vsrzcholosn hslosn uncl msn
wircl zichsr sis uncl z^u tsztztsllsn können, clsh ungs-
zuncls Vsrhsltnizzs, (oslclknspghsit uzw. vor sllsm
clsnn sntztshsn oclsr sntztsnclsn zincl, wsnn clis
(oslclsr zicli von cliszsi' Oi-oncllinis sinzsitig vsi'zclio-
losn lislosn, k. grohs tszts ^nlszsn zsmsclit
worclsn zincl.)

5iclisr izt sut slls I^slls, clsl; sz gut ws>°s, wsnn
zicti jscls>- Ontsrnslimsr- in cliszsm 5inns sins I^i-

nsn^gruncilsgs zsinsz östnslosz ^uzsmmsnztsllsn
wüi-cls, losvoi- s>- zicli in ctsn Ii'ulosl clsz Ontsmsli-
msnz ztür^t> Ois llliquiclitst in vislsn (Oswsi-loslos-
trislosn, clsr IXlsngsl sn Xi-sclit, izt ^wsitslloz, slogs-
zslisn von i-sinsn Xi-izsntsllsn ctsr 4stzt^sit ^u 90 Vo

cls^sut ^ui'ück^utütil'sn, ctsl; zclion losi ctsf ^i-ötlnung
clsz östnslosz msn ziclo ülosr clis /uzsmmsnlosngs
clsi' lìsn^gi'uncllsgsn niclot KIsi- wsi" uncl clsz (olsicli-
gswiclit, clsz ^wizclisn Omzsh-^nlsgs uncl ksisili-
gungzkssoitslisn im Vsi'lisltniz ^u^ /sitclsusi', in wsl-
clisi' clsz (oslcl ^u^ Vsrtügung ztslit, losztslosn muk;,
zclion von ^ntsng sn gsztört wsr.

Ois ^i-losit clsi' öürgzclisttzgsnozzsnzclisttsn, cisl'
Xi'sclitloszclisttungzoi'gsnizstionsn uncl wis zis slls
losikzsn mögsn, gslit vo^ sllsm clsrsut loinsuz, clsm
vsrztopttsn östi-islos wisclsr tlüzzigs I^littsl ^u^utüli-
rsn> ^is loszofgsn sins ^lsclitinsn^isrung ocls^ Om-
tinsn^isi'ung oösi' Isitsn cliszsllos sin, um clis tslzclis
ocisi' vsi'zcliolosns ^ztlinsn^islung ^u koi'i'igisi'sn.

Ois l_slosnzmöglicliksit clsz östnslosz lisngt ws-
zsntliclo von clsi' i'iclotigsn l'insn^gi'uncllsgs slo, iloi'

izt clslisi' vsi-mslirts ^utmsi'kzsmksit ?u zclosnksn
uncl riclotigs k'i'usung clsr l'insn^gruncllsgs uncl Olosr-
wscliung clsrzsllosn wircl clsn Ontsi'nslimsi' voi" msn-
closn ^nttsuzcliungsn loswsloi'sn.

keî ^cIi'S55S^snclei'Ufigeii
wollen UN5SI-S gsotirwn /4tzc>nnsntsn

zur Vsrmsictung von nsizsn
ctsr gvnsuan nsusn sucii ciio slts
^cirv55o mittsilon> 0!e ^xpsctltion.

Lsuckromk.
vsupoliieilicke vevillîgungen «1er 5ts«i»

^ûrîck wu^cisn sm 12. ^snusi' tük- tolgsncls Lsu-
Projekts, tsilwsizs untsr ösclingungsn, si'tsilt^

Olins ösclingungsn:
1. t-lsnsussê 6- Witzclii, tsilwsizs Einteilung clsz (ôs-

zclisttzlisuzsz ööi'zsnztk'skzs 26/Islzti-sl^s 9, 1;
2. 191. Lsttsnmsnn, Wslllolsclizcliuppsn losi Zp^ri-

ztrsl^s 9, 6i
IXIit ksclingungsn:

Z. Orlosn ^ûricli, (ô>szclisttzlisuz mit Xinotlissts!-
uncl l-totsl gsmi ^tsclslloots^zti'slzs 41 /Ilissts>'-
ztmlzs 16, AlosnclsrungZsolsns, tsilwsizs Vsi-wsi-
gSI'UNg, 1 i

4. K4. kss>-, ^i'ztsllung sinsz l'si'zonsnsut^ugsz l^sl-
ksnzti-shs 17, /. 1

5. (osnOZZSNzclistt Orsnis, Omlosu Orsniszti-slzs 9,
tsilwsizs Vsi'wsigsi'ung, 1 ;

6. ösugsnozzsnzclostt Xslcloloülol, Issi'sum Wiclmsi'-
zti'slzs 64, Wisclsrsrwsgung, 2;

7. On IX>. kii-clisi', ^intsmilisnlosuz uncl ^inti'is-
> clung l^olislszzti-shs 46, Wisclsi'si'wsgung, tsil-

wsizs Vs^wsigsi-ung, I.. 2?

8. lmmoloilisngsnOZZSNZclistt „Orokzmstt", Omlosu mit
^ini'iclitung js sinsr ^utoi'smizs uncl ^intrisclung
t^olislpztcshs 51 uncl 5Z, 2;

9. kuclizingsc-külilsi-, Vorgsi'tsnülosi'clscloung (ôutsn-
losrgztrskzs 10, 2^

10. Vulksn Xolilsnlisnclslz k-ortlosztsncl clsc
Xolilsn- uncl ksgsi-zcliusopsn sn cisc Oishloülosl-
ztcskzs 53 uncl 55, 2;

11. V7. kl. kcsk-^ngzt, Zsusi'kcsuttsloi'ikstionzgslzsucls
mit ^utocsmizs (ôculosnztfs^s 15, ^losnciscungz-
plsns, 3?

12. dosi-tsnlosugsnozzsnzclostt l-sllsnlosrg, k-ortlosztsncl
clsr 75 (^srtsn- uncl Oscstslisuzclosn sn clsc (os-
i-O>ciloi'unnsn-/3sumzt>'sk;s-l'lötliwsg, 3;

13. (osctsnlosugsnozzsnzclistt Wsztsnci, s-'oi'tlosztsnci
clsc 23 (osrtsn- uncl (oscstslosuzclisn sm ktötli-
wsg/(ôolcllzi'unnsnzti'ss;s, 3^

14. lsk. l^Is^si-'z ^cìosn, l^oi-tlosztsnci clsz socovizoc.
5cliuppsnz lointsc 5clilokzgszzs 13, 3;

15. kl. 5ck>wsr?-k-Isuzsi', Oopsoslmslo>'tsmilisnk>suz Lic-
msnzcloctsrzti's^s 145, ^losnclscungzsolsns, 3z

16. 5tsclt ^üricli, l^octlosztsncl clsz pcov. 5cliuppsn-
snlosusz Vscz.-XIn 2866/5iltslclztcsl;s 76, 4?

17. On s l^oi-ts, Ooppslmslirtsmilisnlisuzsi- mit Xicclo-

gsmsinclsloksl ^oi-i-lilzuckzti-slzs 230—236, Wis-
clsi'si'wsgung, 5^

18. ksugsnozzsnzclistt klockiwiszs, Omlosu l^lommzsn-
ztcskzs 2, 71

19. lW Lungs, ^n- uncl Omlosu ^uzsnloscgztc. 104, 7

20. ln Vollsowsicisr, Om- uncl /^utlosu Lnglizclovisc-
tslztcskzs 45, 71

21. Ilo. ^ül'i'sn ^ut-, /^n-, uncl Omlosu mit ^losncis-
cung clsc Lintnsclung klintsrloscgztcskzs 91, 7,'

22. Lsugszsllzclistt sn cisc kimmst, Omlosu ksncisn-
loscgztrsk^s 20, 10.

0s! liircker l^srktksllenpkoblem. (Xocn) l^iit
cisc Os^snti-slizstion clsz öttsntliclosn l^lscktsz izt, wie
clis kui^s L^tskicung loscsitz gezeigt lost, clsz l^Is^Kt-
pcololsm tüc clis 5tsclt ^üncli niclit gslözt wocclsn.
Osz Lcojskt sinsc msclitigsn ^sntcslsn I^lscktlislls
rückt sngsziclotz cisr ztsrksn rsumliclisn ^uzcisllnung
clsr 5tsclt immsr mslir in clsn ktintergrunci. Ostür

l rückt, trohclsm ein srztsr unglücklicher Vsrzuclo sn
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der Löwenstraße Fiasko erlitten hat, die Erstellung
von regional orientierten Markthallen in den Vorder-
grund, und am Limmatplat} geht ein erstes derartiges,
c^li^9'9 durchgeführtes Projekt im kommenden
Frühling der Eröffnung entgegen. Aller Voraussicht
nach dürfte das Experiment gelingen, denn das Haus
wird nicht ein spezieller Zweckbau sein, sondern eine

i
F''nation von Wohngebäude, Restaurationsräumen

und Markthalle darstellen, wobei die Konstruktion der
entern im Falle des Mißlingens mit Leichtigkeit die
Umstellung auf einen andern Zweck ermöglicht.

Die Vorteile einer Markthalle gegenüber den
offenen Märkten sind augenfällig und bekannt, die
Halle ist unabhängig von Witterungseinflüssen, wird
unter zweckmäßiger Temperatur gehalten, bietet Schuß
vor Verunreinigungen durch Tiere und Straßenstaub
usw. Die Markthalle Limmatplaß ermöglicht die An-
fuhr der Lebensmittel am Tag und bei Nacht mit
Vehikeln aller Art und deren Ablad in die Waren-
aufzüge und Lager unter Dach. Die Einfahrt geschieht
vom Limmatplaß her, die Ausfahrt gegen die Hein-
richstraße hin. Die Durchfahrt ist breit, zum Parkieren
ist genug Plaß vorhanden, und die Auspuffgase wer-den durch eine zweckmäßig angeordnete Ventilation
abgesogen. Drei Aufzüge fördern die Waren vom
Lagerkeller in die Markthalle, die das Parterre und
den 1. Stock einnimmt, von den Aufzügen weg rollen
niedere Transportwagen zu den Ständen. Neben den
allgemeinen Lagerräumen im Keller sind hier auch
Kühl- und Gefrierräume vorhanden.

P®^ ^ der Markthalle ist als Galerie aus-
gebildet. Die Höhe der Halle beträgt 8 m, unter der
Galerie 4,5 m. Die beiden Längsseiten der Halle
sind ganz in Fenster aufgelöst, weiteres Licht spendet
ferner ein großes Oberlicht im Dach. Die Markthalle
birgt außer den Verkaufsständen und -kojen reichliche
Toiletten- und Waschgelegenheiten, Ausgüsse, Tele-
phonkabinen usw. Der Bequemlichkeit des Publikums
dienen ferner eine Restauration, eine Kaffeestube und
eine Imbisstube. Sogar ein Sanitäfszimmer ist vor-
handen. Lufterwärmer und Ventilatoren ermöglichen
das ganze Jahr hindurch eine gleichmäßig angenehme
Ternperatur in den Räumen. Die Beiseiteschaffung der
Abfälle wird durch besondere Vorrichtungen bewerk-
stelligt: die Abfälle werden in Trichter eingefüllt,
durch einen Blechkanal geleitet und im Untergeschoß
in separiertem Raum in Blechgefässe eingefüllt, die
durch einen raschen Abfuhrdienst weggeführt werden.
Eine Abluftventilation verhindert das Entstehen un-
angenehmer Dünste. In den Gefrierräumen kann
auch Eis bereitet werden. Da in der Markthalle auch
Fische zum Verkauf gelangen, ist eine große Venti-
jationsanlage vorgesehen, die alle Gerüche absaugt.
Zudem sind die Fische in einem separaten Raum
untergebracht.

Die Genossenschaft Markthalle, welche die Markt-
halle Limmatplaß erbaut, hat sich im Jahre 1932 ge-bildet und wird präsidiert von Rechtsanwalt Rob.
Dietrich in Zürich 1, die Bauprojekte hat der bau-
leitende Architekt Ad. Facchinetti in Zürich entworfen.

Wohnkolonie in Zürich-Seebach. In der Nähe
der Tramendstation Seebach wird in diesem Jahre
eine größere neue Wohnsiedelung entstehen. Auf
emem Gelände zwischen Schaffhausersfraße und dem
Bahndamm der Klotener Linie beabsichtigt die Bau-
genossenschaft „Eigenhaus" nach den Plänen von Dr.
E. Gull eine Kolonie von 34 Einfamilienhäusern und
23 Mehrfamilienhäusern mit 92 Wohnungen zu er-
stellen. Die Häuser der Siedelung, die den Namen

„Im Baumgarten" tragen wird, sollen so angeordnet
werden, daß der prächtige alte Baumbestand zum
größten Teil erhalten werden kann. Nordöstlich wird
die Kolonie durch die neue Kaßenbachstraße begrenzt
sein. Die in Gruppen angeordneten Mehrfamilien-
häuser werden Zwei-, Drei- und Vierzimmerwoh-
nungen enthalten, die Einfamilienhäuser erhalten je
nach Größe fünf bis sieben Zimmer. Mit dem Bau

I soll nächstens begonnen werden.
I Schulhausumbau in Grofjandelfingen (Zürich).

Die Gemeindeversammlung Großandelfingen bewil-
ligte 7900 Fr. für Umbauten im Schulhaus.

Kirchenbau bei Sigriswil (Bern). Bericht und
Antrag des Kirchgemeinderates zur Erstellung eines
Kirchleins in Merligen wurden nach orientie-
render Berichterstattung von Kirchgemeinderat Tschan

von der Kirchgemeindeversammlung einstimmig gut-
geheißen. Es war erfreulich zu hören, daß der ber-
nische Synodalrat der Sache günstig gesinnt ist und
an die Erstellungskosten einen Betrag von 18,000 Fr.

in Aussicht gestellt hat, ferner aus einer Kirchenkol-
lekte 8000 Fr. zukommen lassen will, sodaß heute
mit dem bereits bestehenden Fonds von 14,000 Fr.

total 40,000 Franken für den Bau des Kirchleins ge-
sichert sind.

Neubau Gasthaus und Meljgerei zum „Och-
sen" Roggwil (Bern). (Mitget.) Nördlich der alten
Wirtschaft zum „Ochsen" ist leßtes Jahr der prächtige
und modern gehaltene Neubau nach den Plänen
des Roggwiler Architekten G. Glur-von Arx ge-

I baut und am 1. April leßthin eingeweiht worden.
Die geräumigen Wirtschaftslokalitäten, wie Gaststube,
Speisesaal und Sißungszimmer (Ochsenstübli) sind
sehr nett und praktisch durch große Klapptüren von-
einander getrennt, sodaß nötigenfalls alle drei Räume

zu einem großen Lokal gemacht werden können. Hinter
dem Büffet ist die große, in allen Teilen hygienische
Küche angegliedert, über diesen Räumen im 1. Stock

befindet sich der große Saal mit der schönen Bühne.
Südlich der Wirtschaftsräume sind die sauberen und
prächtigen Meßgereilokale mit den neuesten Einrich-

tungen. Schlachthaus, Wursterei, Meßgereiladen und
die Kühlräume sind sehr praktisch aneinander ge-
reiht. Im Keller ist die geräumige und helle Kegel-
bahn mit anschließendem Schwingraum. Kein Wunder,
daß bereits von nah und fern dieses schöne Ge-
schäft große Beachtung findet und dabei nur ein
Lob erhält. Wir gratulieren dem Besißer und dem

geistigen Schöpfer zu dem vollendeten Werk, welches
in seiner Art in großem Umkreis einzig dastehen
wird.

Erweiterung des Spitals in Luzern. Der Re-

gierungsrat beantragt dem Großen Rat die Erstel-

lung einer Abteilung für Geburtshilfe in der kantonalen
Krankenanstalt im Kostenvoranschlag von 1,120,000
Franken. Der gynäkologische Pavillon isf notwendig
geworden durch die zunehmende Zahl der Spital-
geburten. Es wird mit 70 neuen Betten gerechnet.
Die bauliche Anlage soll so eingerichtet werden,

daß der Bau einer allgemeinen Frauenklinik ange-
gliedert werden kann, sobald die Mittel dies ge-
statten. Mit dieser Neubaute werden dann in "^s-
führung des Bauprogramms von 1930 annähernd
230 neue Betten gewonnen.

Eine neue Gartenstadt im linksufrigen Luzern.
An der südlichen Peripherie des alten Luzern be-
finden sich einige schöne Kampagnen aus dem zwei-
ten Teil des 18. Jahrhunderts. Es sind die Güter
Tribschen, Weinbergli, Geißenstein, Rofegg und

Xr. 42 Illuztr. sâvvei^. klsuilw. ^eitunK (Nvisterlzlstt) 4S5

clec l-owsnztcslzs I^iszlco sclittsn list, clis ^cztsllung
von logions! onsntisctsn l^sclcttisllsn in clsn Vocclsc-
^runo, uncl ern I-irnmstpieh ein erztez clererti^ez,
3^^lügig cluccligstötictsz t'sojslct im Icommsnclsn
ncönling clsc ^cöttnung sntgsgsn. ^llsc Vocsuzzictit
nscn clöctts clsz ^xpscimsnt gelingen, clsnn clsz tlsuz
wircl nient ein 5s)e^ieIIer ^weel<i)eu 5ein, 50nclern eine

^"l'^nstion Wotingslzsucls, l?sztsucstionzrsumsn
uncl wlsclcttislls clscztsllsn, wolzsi clis Xonztculction clsc
stztscn im t'slls clsz l^lilzlingsnz mit l.siclitiglcsit clis
Dmztsllung sut sinsn snclscn ^wsclc scmöglictit.

Dis Voctsils sinsc l^Isclctlislls gsgsnölssc clsn
ottsnsn I^lsclctsn zinc! sugsntsllig uncl Isslcsnnt, c!is
tlslls izt unslslssngig von Wittscungzsintlözzsn, wiccl
unter ^wsclcmshigsc Ismpsrstur gstisltsn, lsistst Zctiutz
vor Vsrunrsinigungsn clurcli lisrs uncl ^trslzsnztsuls
ci5v/> Dis Xlsrlctlislls l.immstplstz srmöglictit clis /^n-

>

l.slssnzmittsl sm Isg uncl lssi lXsclit mit
^''Sr ^rt uncl cleren ^tzlecl in clis Weren-

eut^ü^e uncl I_e^er unter Decti. Die ^intsfirt ^eze^ietit
vom l.immstplstz tisr. 6is /^uztslirt gsgsn clis tlsin-
r>cliztrstzs tiin. Dis Durctitslirt izt lsrsit, ^umk^srlcisrsn
^ ^^etz vortisnclsn, uncl clis ^uzputtgszs wsr-clsn clurcli sins -wsclcmskzig sngsorclnets Vsntilstion
sogszogsn. Drei T^àôgs törclsrn clis Wsrsn vom
l-sgsrlcsllsr in clis lvlsrlcttislls, clis clsz l^srtsrrs uncl
clsn 1. Htoclc sinnimmt, von clsn ^ut^ögsn wsg rollen
msclers Irsnzportwsgsn ?u clsn 5tsn6sn. Xlslssn 6sn
sllgsmsinsn I.sgsrrsumsn im Xsllsr zinci liisr sucli
Xönl- uncl (Dstrisrrsums vortisnclsn.

1. ^toclc clsr l^Isrlctlislls izt slz (Dslsris suz-
gslsilclst. Dis t4ölis clsr tlslls beträgt 3 m, unter clsr
Oslsris 4,5 m. Dis bsiclsn I_sngzzsitsn clsr tlslls
zincl gsn? in I^snztsr sutgslözt, wsitsrsz bictit zpsnclst
tsrnsr sin grotzsz Obsrliclit im Dscli. Dis ^IsllctlisIIs
vilgt scilzsl clsn Vsllcsotzztsnclsn cincl -lcojsn csiclilictis
loilsttsn- cincl Wszcligslsgsntisitsn, Hcizgüzzs, Isls-
pnonkslzinsn cizw. Dsl ksqusmliclilcsit 6sz ?otz>i!<omz
clisnsn tslnsl sins !?sztscilstion, sins Xsttssztcilzs cincl
oins Imlzizztolzs. ^ogsr sin ^snitstZTimmsl izt voc-
nsnclsn. l-ottelwölmsl cincl Vsntilstocsn slmöglictisn
QS5 gsn^e I-ìinclurc^ eine gisic^mëkzig engens^ms
Ismpsrstul in clsn I?sumsn. Dis ösizsitszclisttcing clsl
^olàlls wircl clo^cli lzszonclsls Vollictitungsn tzswsllc-
Ztslligt: clis ^Iztslls wscclsn in Iriclitsc singstöllt,
clufcn sinsn Llsclilcsnsl gslsitst onci im Dntsrgszcliolz
>n zsszslisltsm I?scim in ölscligstszzs singstöllt, clis
ouccn sinsn cszclisn ^lotulii-clisnzt wsggstötilt v/scclsn.
^ine ^klcisiveniilesion verl^incls^ cle5 ^nizisl^en un-
sngsnslimsr Dönzts. In clsn cstlisli-scimsn lcsnn
sucli ^iz tzscsitst wscclsn. Ds in clsc lvlsclcttislls sucti
nizclis ziom Vsllcsot gslsngsn, izt sins gcotzs Vsnti-
lstionzsnlsgs vocgszslisn, clis slls (Dscöclis slzzscigt^
/uclsm zincl clis I^izclis in sinsm zspslstsn ksum
cintslgstzcsclit.

Dis (Dsnozzsnzclistt tvlsclcttislls, wslclis 6is l^Isclct-
l^slle I-immeipIeh ek-^eut, zicli icn Relire 19)^ ^e-
^ilclst uncl wiccl pcsziclisrt von I?sclitzsnwslt l?olz.
Dieinck in ^üricl^ 1, clie K2uproje^e iieî cler deu-
leitende ^ckiiekî ^cl. k-ecc^ineiii in ^ük-icl^ entworfen.

V/oKnkolonie in ^ürick-Zeebsck. In 6sc Xlstis
"Sl Irsmsnclztstion 5sslzsct> wiccl in cliszsm lslics
eins glölzsrs nscis Wotinzisclslung sntztstisn. ^ut
emvm (Dslsncls?v/izclisn ^clistttiscizslztlshs cincl clsm
vslinclsmm clsc Xlotsnsc l.inis izsslzziclitigt clis Lsu-
genozzsnzclistt „^igsntisciz" nscli clsn plsnsn von Dc.

(Dull sins Xolonis von 34 ^intsmilisntisuzsm oncl
^3 tvtslirtsmilisntisuzsln mit 9? Wolincingsn ^ci sc-
^lsllsn> Dis t'Iöuzs! clsc ^isclslcmg, clis clsn IXsmsn

,,lm Lsumgâltsn" tcsgsn vvircl, zollsn zo sngsocclnst
wsrclsn, clslz clsc pmclitigs sits Lscimksztsncl ?um
glökztsn Isil sltisltsn wscclsn lcsnn. IXocclöztlicli wii-6
clis Kolonie clciccti clis neus Xstzsnlzscliztcshs tzsglsn^t
zsin> Dis in (Dcuppsn sngsocclnsten l^Istictsmilisn-
lisuzsc vvscclsn ^wsi-, Dcsi- unci Visl^immscvvoti-
nungsn sntlisltsn, clis ^intsmilisntisuzsr sclisltsn js
nscli (Dcolzs tönt tziz zistzsn Ämmsn l^lit clsm Lsci
zoll nscliztsnz lzsgonnsn v/scclsn.

î Zckulksulumbsu in vrohsntieliingen (^öcicli)
Dis (Dsmsinclsvsczsmmlung Lcotzsnclsltingsn lzs^/il-
ligts 7933 t-c, töc Dmtzsutsn im 5clinltisciZ>

Kircksnbsu bei Zigrilvii (ösm) ös iclit cincl

Antcsg clsz Xiccligsmsinclscstsz ^cic ^ cztsllci n g sinsz
Xicclilsinz in Xlscligsn wcicclen nscli ocisntis-
csnclsc ösriclitsi'ztsttung von Xicctigsmsinclsi'st Izclisn
von clsc Xicctigsmsinclsvsczsmmlcing einztimmig gut-
gstisitzsn. ^z wsc sctcscilicti liöcsn, cls^ clsc lzsc-
nizctis ^^noclslmt clsc 5sctis gönztig gszinnt izt cincl

sn clis ^rztsllungzlcoztsn sinsn östcsg von 13,333 t-n
in /^cizziclit gsztsllt list, tscnsc suz sinsc Xicctisnlcol-
lslcts 3333 ^i-. ^ulcommsn lszzsn will, zoclstz tisuts
mit clsm Isscsitz lzsztslisnclsn k^onclz von 14,333 lì
totsl 43,333 l^csnlcsn töc clsn ösci clsz Xicctilsinz gs-
ziclisi-t zincl.

^leubsu Oskiksu! un«i Metzgerei ?um „Ocb-
len" koggvil (ösm). (tilgst.) Klöi-cllicti clsc sltsn
Wii-tzclistt 2um „tDclizsn" izt lst)tsz lstic clsc pcsclitigs
uncl moclscn gstisltsns IXsulzsci nscti clsn t'lsnsn
clsz koggwilsi- ^ccliitslctsn O. (Dluc-von ge-

> lssut cin^ sm 1. /^pcil lst^tliin singswsitit wocclsn.
Dis gsmumigsn Wictzctisttzlolcslitötsn, wie (Dsztztulss,

5psizszssl uncl Zitzungz^immsi' (Octizsnztölzli) zincl

zslii- nstt uncl pcslctizcli cluccli gi^olzs Xlspgtöcsn von-
sinsnclsc gstcsnnt, zoclslz nötigsntsllz slls clcsi ksums
^u sinsm gcolzsn l.ol«sl gsmsclit wscclsn lcönnsn. tlintsc
clsm ööttst izt clis gcolzs, in sllsn Isilsn ti/gisnizctis
Xöclis sngSglisclsi-t. D^sc 6iszsn ksumsn im 1. 5toclc

Isstinclst zicli clsr gi-olzs ^ssl mit cisc zcliönsn öötins.
5öcllict> clsc Wictzctisttzi'sums zincl clis zsulzscsn uncl

pcsclitigsn l^lstzgscsilolcsls mit clsn nsusztsn ^inricti-
tungsn. 5clilsclittisuz, Wucztsi-si, I^lshgersilsclsn uncl

clis Xötilcscims zincl zslic pcslctizcli snsinsnclsi- gs-
csilit. Im Xsllsc izt clis gscöumigs uncl tislls Xsgsl-
lzslin mit snzclilishsnclsm 5cliwingi'sum. Kein VVunclsc,

clslz lsscsitz von nsli uncl tsm cliszsz zcliöns (Ds-
zclistt gcolzs össclitung tinclst uncl clslzsi nuc sin
l.ols sclislt. Wic gcstuliscsn clsm öszitzsc uncl clsm

gsiztigsn 5ctioptsi- -u clsm vollsnclstsn VVeclc, wslclisz
in zsinsc T^ct in grotzsm Dmlccsiz sinnig clsztslisn
wiccl.

Lrvsîîerung <ie§ Zpitslî in I-u^srn. Dsc ks
giscungzcst lsssntcsgt clsm (Dcolzsn l?st clis ^cztsl-

lung sinsc ^lstsilung töc (^slzuctztiilts in clsc lcsntonslsn
Xcsnlcsnsnztslt im Xoztsnvocsnzclilsg von 1,123,333
^reri^e^. Der g^riëI<oIogi5c^e ^sviüori i5t ^otwenoi^
gswoccisn cluccti clis -unstimsncis ^stil clsc 5pitsl-
gslsuctsn. ^z wiccl mit 73 nsusn östtsn gscsctinst.
Die fzeuliclis ^rilege 50II 50 eikigSric^tSt wercieri,
clslz clsc ösu sinsc sllgsmsinsn s-csusnlclinilc sngs-
glisclect wsccisn Icsnn, zolsslcl clis l^littsl clisz gs-
ztsttsn. kvlit cliszsc Xlsutzsuts wscclsn clsnn in "UZ-
tölicung clsz ösupcogcsmmz von 1933 snnslismcl
233 nsus östtsn gswonnsn.

Line neue vsrtenltsrl» im ünkluisigen l.u»ern.
/^n clsc zöcllictisn l-'snptiscis clsz sltsn I.u/scn Izs-

tinclsn zicti einige zctiöns Xsmpsgnsn suz clsm ^ws>-
ten Isil clsz 13. lsticliunclsctz. ^5 zincl clie (5ötsc
Iciizzctisn, Weinlzscgli, Osihsnztsin, l?c>tsgg uncl
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Sfernmatt. Infolge der Vergrößerung unserer Stadt
haben diese Güter ihren ländlichen Charakter ver-
loren und werden immer mehr der Erschließung zu
Bauzwecken dienstbar gemacht.

Die Luzerner Herren des „ancien régime" haben
es trefflich verstanden, ihre Villen und Landhäuser
auf die besten Stellen unserer gesegneten Landschaft
zu plazieren. Nachdem nun diese Landgüter nicht
mehr im Dienste ihrer frühern Bestimmung bleiben
können, ist es ganz natürlich, daß diese schönen
Punkte nach einer Besiedelung rufen. So ist denn
die prächtige Liegenschaft „Sternmatt" von Frau A.
Suidter zu Wohnzwecken erschlossen worden. Da,
wo sich zwischen Steghof und Geißenstein jene do-
minierende eichengekrönte Krete aus dem Land-
schaftsbild herausmoduliert, liegt ein Hochplateau,
das sanft nach Süden ansteigt und anderseits nach
Westen abfällt. Die Landbesißerin hat von Herrn
Architekt Armin Meili, Luzern einen Bebauungsplan
ausarbeiten lassen. Auf Grund dieses Planes, der im
Schaufensler der Apotheke des Herrn Otto Suidter
sowie demjenigen von A. Schubiger & Co., Sanitäts-
geschäft, Kapellplaß, ausgestellt ist, sind heute bereits
die meisten Straßen ausgeführt und die prächtigen
Baupläße der überbauung freigegeben. Es hat bereits
eine rege Bautätigkeit eingeseßt. Es wird beabsich-
tigt, die Liegenschaft offen und gruppenweise ge-
schlössen zu überbauen. Die Gebäudehöhe soll zwei
volle Stockwerke und ein ausgebautes Dachgeschoß
nicht überschreiten. Die Gebäude werden derart an-
geordnet, daß einer weitgehenden Besonnung und
einer schönen Aussicht nichts im Wege stehen soll.
Die Parzellengrößen bewegen sich zwischen 600 und
800 mß Das Grundstück wird in Zonen eingeteilt,
auf denen, je nach der Lage, Ein- oder Zwei- und
Dreifamilienhäuser erstellt werden können. Als garten-
artiger Kern bleibt in reduzierten Maßen das alte
Herrschaftshaus mit seinen Gartenanlagen inmitten
der Umbauung erhalten.

Die Lage dieser Baupläße ist heute schon ver-
kehrstechnisch vorzüglich. Von der Autobusstation
Steghof liegen die fernsten Pläße 4 Minuten entfernt.
Eine spätere Verbindungsstraße, die in der nächsten
Zeit von der Stadt ausgeführt werden soll, wird die
Wohngebiete von Breitenlachen mit denjenigen des
Obergeißenstein verbinden. Ein Autobusverkehr soll
auf dieser Straße durchgeführt werden. Nach dieser
Maßnahme würde das Gebiet der Sternmatt noch
intensiver vom Verkehr gestreift werden, ohne daß
die Erschließungsstraßen irgendwie dem öffentlichen
und Durchgangsverkehr zur Verfügung gestellt wer-
den müssen.

Die Vorzüge der Lage äußern sich auch noch in
einer prachtvollen Aussicht gegen Rigi, Musegg und
Pilatus und zeichnen sich aus durch Ruhe und Ab-
geschlossenheit. Die sehr schön angelegten Erschlies-
sungsstraßen werden demnächst dem Gebrauch über-
geben und es ist zu erwarten, daß im Frühjahr eine
rege Bautätigkeit einseßt, da es nur wenige Gebiete
in unserer Stadt gibt, die solch weitgehende Vorteile
bieten können. Mit der überbauung der „Sternmatt"
wird dann der Kranz der Wohnhaussiedelungen am
Südende unserer Stadt in der schönsten Weise ge-
schlössen. „Luzerner Tagblatt."

Um das Bezirksarchiv in Lachen (Schwyz). Aus
einem Bericht des Bezirksamtes ergibt sich, daß der
Bestand des Bezirksarchives von Feuchtigkeitseinflüs-
sen bedroht wird und der Archivraum für die not-
wendige Unterbringung weiteren Materials keinen

Plaß mehr bietet. Um die Angelegenheit zu prüfen
und Vorschläge für zweckmäßige Verbesse-
run g en zu machen, wird eine Kommission gewählt,
der außer den Mitgliedern des Bezirksamtes die
Herren Kantonsrat Rothlin, alt Nationalrat Watten-
hofer und Bezirksrat Bruhin-Hahn angehören.

Eine gemeinsame urschweizerische Nerven-
heilanstait! I n einer der leßten Sißungen prüfte der
Regierungsrat des Kantons Obwalden die Frage des
Anschlusses an eine gemeinsame urschweizerische
Nervenheilanstalt. Diese Frage ist nun zum weitern
Studium und zur Begutachtung an den kantonalen
Sanitätsrat überwiesen worden.

Für ein Sanitätsdepartements-Gebäude in
Basel. Der Regierungsrat beantragt dem Großen
Rat die Bewilligung eines Kredites von 360,000 Fr.
für den Ankauf von Liegenschaften in der St. Alban-
Vorstadt, sowie die Bewilligung eines weitern Kredits
von 156,000 Franken für den Umbau dieser Liegen-
schaffen als Verwaltungsgebäude des Sanitätsdepar-
tements. Die Kaufvorlage wird begründet mit dem
Hinweis auf die ständig zunehmende Raumnot ver-
schiedener Departemente, besonders des Sanitäts-
départements.

Die Kathedrale • Renovation in St. Gallen
nimmt troß der Winterszeit ihren Fortgang, und mit
Ausnahme der allerkältesten Tage, an denen die
Arbeit vorübergehend eingestellt war, wird stets ge-
werkt. Nachdem nun auch der Nordturm in Haupt-
Sachen fertig restauriert ist (mit Ausnahme von Balkon
und Gesims), kommt nun die Mittelpartie der Fas-
sade in Arbeit und dort in erster Linie das kunst-
historisch bedeutende Mittelrelief von Feuchtmayer,
die Krönung Mariä darstellend. Es hat im Laufe der
Zeit, wie alle Skulpturen, sehr stark gelitten, so daß
es nicht möglich ist, irgend etwas davon noch zu
verwerten.

Die Vorarbeiten sind während des ganzen ab-
gelaufenen Jahres eifrig betrieben worden, indem
zuerst vom ganzen Relief ein Gipsabguß erstellt
wurde, der nachher in den Werkhof kam, wo vor-
übergehende Neugierige mit Verwunderung die an-
sehnlichen Ausmaße dieses Reliefs von 7 m Höhe
und 10 m Länge bestaunten. Am Gipsabguß hat
Bildhauer Magg aus Zürich die fehlenden Partien
ergänzt und vor allem den Figuren neue Köpfe ge-
schaffen. Das Modell ist nun fertig und die Arbeiten
an der Mittelfassade gehen dahin, aus dem Original
Stück um Stück herauszubrechen und durch neue
Steine zu erseßen, damit dann im Sommer die über-
tragung vom Gipsmodell auf die neuen Steine er-
folgen kann. In diesem Jahre wird in wesentlichsten
Teilen die Fassadenrenovation auf der Ostseite be-
endet sein.

Notsfandsarbeilen im Aargau. Der aargauische
Regierungsrat hat folgende Bauarbeiten als Notstands-
arbeiten anerkannt und einen Beitrag von 30 % der
Lohnsummen der dabei beschäftigten Arbeitslosen
zugesprochen: Los 13 des Gönhardkanals; Kanal
Weltistraße-Zelglistraße, Ausbau der Dossenstraße.

Ein Pfadfinder-Eigenheim in Aarau. Die Pfad-
finderabteilung „Adler" in Aarau trägt sich mit dem
Plane, südwestlich der Stadt ein längst notwendig
gewordenes Eigenheim zu erstellen, das auf etwa
15,000 Franken zu stehen kommt.

Verbesserung des Waffenplatyes Aarau. Im
Hinblick auf die durch die neue Truppenordnung
bedingten Verhältnisse in der Belegung der Waffen-
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5tsrnmstt. lntolge der Vergrößerung unserer 5tsdt
lisser, disse (Oütsr ihren ländlichen Lbarskter vsr-
lorsn und werden immer msbr der Erschließung Tu
bsuTwscksn dienstbar gemacht.

Oie buTsrnsr serrer» des „secier, regime" haben
es trsttlicb verstanden, ibrs Villen und bandbäuser
sei clie besten Relier, unserer gesegneten bandscbstt
Tri pIsTisrsn. htacbdsm nun diese bsndgütsr nicbt
mehr im Disrate ihrer trübern bsstimmung bleiben
können, ist S8 ganT natürlich, daß diese schönen
kunkts nach einer besisdelung rutsn. 5o izt clenn
c!is prächtige bisgsnschstt „5tsrnmstt" von krau A.
5uidter Tu WobnTwscksn erschlossen worden. Os,
wo sich Twiscbsn 5tsgbot und (Osißenstsin jene do-
miniersncls sichsngskrönts Krsts aus clem band-
scbattsbild bersusmoduliert, liegt ein klochplstsau,
das ssntt nach 5üdsn ansteigt und anderseits nach
Westen abtällt. Ois bsndbssitzsrin bat von sperrn
Architekt Armin l^Isili, buTsrn einen bsbsuungsplsn
ausarbeiten lassen. Aut (Orund dieses klsnes, der im
5cbautensler der Apotheke clsx klerrn (Otto 5uidter
sowie demjenigen von A. 5cbubigsr 6- Lo., 5snitäts-
gsscbätt, Kapsllplaß, ausgestellt izt, sind beute bereits
die meisten 5trsßsn ausgeführt und ciis prächtigen
bsuplsßs clsr Oberbauung trsigsgsbsn. ksbst bereits
eins rege Bautätigkeit singsseßt. ks wird beabsicb-
tigt, ciis bisgsnschstt ottsn und gruppenweise ge-
schlössen Tu überbauen. Ois (Osbäudshöbs 50I! Twsi
volle Stockwerks unci sin ausgebautes Oschgsschoß
nicht überschreiten. Ois (Osbäude werden derart an-
geordnet, daß einer weitgehenden össonnung unci
einer schönen Aussicht nichts im Wegs stehen zoll.
Ois ksrTsIlengrößen bewegen sich Twiscbsn 600 unci
800 m^. Oas (Orundstück wird in ^onsn eingeteilt,
sut clsnsn, je nach clsr bags, kin- ocisr llwsi- unci
Orsitsmilienbäussr erstellt werden I<önnen. AIs garten-
artiger Kern bleibt in reducierten H4sßen das alte
i-lsrrzclisiizlisuz mit seinen Osrtsnsnlsgsn inmitten
clsr Omlssuung srlielten.

Ois I.sgs ciiszsr ösuplstzs izt iisuts zction vsr-
l<siirztsciinizcli vorTÜglicti. Von clsr Autokuzztstion
5tsgliot liegen ciis tsrnztsn Plätze 4 I^Iinutsn snttsrnt.
^ins zpstsrs Vsrkin6ungzztrslzs, ciis in 6er nächsten
^sit von 6sr 5ts6t suzgstülirt werben soll, wir6 6is
Wotingelsists von örsitsnlsclisn mit denjenigen des
Olsergsilzenztsin verlsindsn. ^in Autolzuzvsrlcelrr soll
sut dieser 5trsk;e durcligetütirt werden. iAscti diszsr
I^Isiznsiims würde dss (Oelsist der 8tsrnmstt nocti
intensiver vom Vsrlcsiir gsstrsitt werden, olins del;
die ^rsclilishungsstrshsn irgendwie dem öttsntliciisn
und Ourcligsngsvsrlcslir Tur Vsrtügung gestellt wer-
den müssen.

Ois VorTÜgs der l.sgs sulzsrn sicli sucii nocli in
einer prsclitvollsn Aussicht gegen kigi, I^lussgg und
kAIstus und Tsiclinsn sidi eus durcti Kulis und Als-
gssclilosssnlisit. Ois sslir scliön angelegten ^rscliliss-
sungsstrslzsn werden dsmnsclist dem (Oslsrsucli ülssr-
geizen und es ist Tu erwarten, dsk; im krülijalir eins
rege kautätiglcsit einsetzt, da es nur wenige (Oslzists
in unserer 5tadt gilzt, dis soldi weitgehende Vorteils
laistsn lcönnsn. Älit der Olaerlaauung der „5tsrnmstt"
wird dann der XrsnT der Wolinlisussisdslungsn am
^üdsnds unserer Ztadt in der schönsten Weise ge-
schlössen. „l.UTsrnsr Isghlstt."

Um 6si Seiikklsrckiv in I„s^,en (5chwz,T) Aus
einem ksridit des ösTirlcssmtss srgiöt sich, dalz der
össtsnd des ösTirlcssrdiivss von ^suditiglcsitssintlüs-
sen hsdroht wird und der Archivraum tür die not-
wendige Onteröringung weiteren I^Iaterisls keinen

klatz mehr hietst. Om die Angelegenheit Tu prütsn
und Vorschläge tür Tweckmälzigs Verössss-
run gen Tu machen, wird sine Kommission gewählt,
der autzer den Mitgliedern des ösTirkssmtss die
lderrsn Xantonsrst kothlin, alt hlstionalrat Watten-
liotsr und ösTirksrat öruhin-ldshn angehören.

kine gemeinssme ursekveiTsrilcke Nerven-
iieiisnlfsitî ln einer der letzten Sitzungen prütts der
ksgisrungsrst des Kantons (Oöwaldsn die krage des
Anschlusses an eins gemeinsame urschweiTsrisdis
lAervenheilanstalt. Oiese krage ist nun Tum weitem
Studium und Tur Begutachtung an den kantonalen
Hsnitätsrst üösrwisssn worden.

kür ein Zsnîîs»ldepsrîement5»vebäukie in
Lsrel. Oer ksgisrungsrat beantragt dem (Orokzsn
kat die Bewilligung eines Kredites von Z6ü,L>M kr.
tür den Anksut von kiegsnschsttsn in der 5t. Alöan-
Vorstadt, sowie die Bewilligung eines wsitsrn Kredits
von 156,L>ÜL> kranken tür den Omlaau dieser kisgen-
schatten als Verwaltungsgebäude des Zsnitätsdspsr-
tsmsnts. Ois Kautvorlags wird begründet mit dem
klinwsis aut die ständig Tunsbmsnde Kaumnot vsr-
schisdsnsr Oepartsmente, besonders des 5anitäts-
départements.

vie Kstlksürsle - kenovsîion in 5». SsIIen
nimmt trotz der WintersTsit ihren kortgang, und mit
Ausnahme der sllsrkältsstsn lags, an denen die
Arbeit vorübergehend eingestellt war, wird stets gs-
werkt, blachdsm nun auch der blordturm in klaupt-
sacken tertig restauriert ixt (mit Ausnahme von bslkon
und Ossims), kommt nun die H4ittelpartis der kas-
sade in Arbeit und dort in erster binis das Kunst-
historisch bedeutende H4ittslrslist von ksucbtma^er,
die Krönung hlariä darstellend, ks hat im baute der
/eit, wie alle Skulpturen, sehr stark gelitten, so dalz
es nicht möglich ist, irgend etwas davon noch Tu
verwerten.

Ois Vorarbeiten sind während des gsnTsn ab-
gslautsnen wahres eitrig betrieben worden, indem
Tusrst vom ganTSn kslist sin (Oipsabgut; erstellt
wurde, der nachher in den Wsrkliot kam, wo vor-
übergehende blsugisrigs mit Verwunderung die an-
sehnlichen Ausmalze dieses kelists von 7 m klôhs
und 10 m bängs bestaunten. Am Oipssbguh hat
Bildhauer l^lagg aus Zürich die tshlsnden kartisn
srgänTt und vor allem den kigursn neue Köpts ge-
schatten. Oss t^lodsl! ist nun tertig und die Arbeiten
an der I^littsltassads geben dabin, aus dem (Original
5tück um 5tück bsrausTubrechen und durch neue
5tsine Tu ersetzen, damit dann im 5ommsr die Ober-
trsgung vom (Oipsmodsll sut die neuen 5tsins er-
tolgsn kann, ln diesem labre wird in wesentlichsten
Isilsn die kassadsnrsnovation sut der (Ostssits bs-
endet sein.

kloî5îsncllâkbeiîsn im Askgsu. Oer aargauiscbs
ksgisrungsrst bat tolgsnds Bauarbeiter, als blotstands-
arbeiten anerkannt und einen ösitrag von 30 ^0 der
bobnsummsn der dabei beschäftigten Arbeitslosen
Tugssprocbsn, bos 13 des (Oönbardksnslz 1 Kanal
Weltistrakze-^elglistralze, Ausbau der Oosssnstrakzs.

kin pisüiinüer-kigenkeim in Asrsu. Ois ktad
tindsrsbteilung „Adler" in Asrsu trägt sich mit dem
Klans, südwestlich der 5tadt sin längst notwendig
gewordenes kigsnbsim Tu erstellen, das aut etwa
15,000 kranken Tu stehen kommt.

Vokbellerung «lei Wsiisnplshsi Asrsu. Im
klinblick sut die durch die neue Iruppsnordnung
bedingten Verhältnisse in der öelsgung der Watten-
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P'ä^e und auf Grund eines vom eidgenössischen
Militärdepartement genehmigten Bauprogramms des
aargauischen Regierungsrates soll die Verbesserung
der Waffenplatjverhältnisse in Aarau womöglich noch
im Laufe dieses Winters in Angriff genommen wer-
den. Das neue kantonale Zeughaus im Kostenvor-
anschlag von 600,000 Franken ist bereits dem Betrieb
übergeben worden, und in den legten Jahren wurde
die Innen- und Aufjenrenovation der Infanterie- und
der Kavalleriekaserne durchgeführt. Das dem Groden
Rat unterbreitete Bauprogramm im Kosfenvoranschlag
von 478,600 Fr. sieht an dringenden Arbeiten im
Betrage von 369,300 Fr. vor : eine neue Reitbahn
an der Stelle der allen Kantonsschulturnhalle, Ersafj
der alten Reitbahn durch ein Stallgebäude für 80
Pferde und der alten Stallbaracken der Kavallerie-
kaserne durch einen Krankenstall, Speiseräume im
alten Zeughaus mit Zentralheizung und Herrichtung
eines abgeschlossenen Planes innerhalb des Kasernen-
und Zeughausareals. Für später sind die Einrichtung
der Zentralheizung und verschiedene Umbauten und
sanitäre Installationen in der Infanteriekaserne vor-
gesehen. Dieser Umbau der Militäranstalten ermög-
licht die Abhaltung aller 3 Kavallerierekrutenschulen
in Aarau und daneben auch von Schulen der Infan-
terie. Der vom Regierungsrat verlangte vorläufige
Betrag von 370,000 Fr., der dem Vermögensbestand
entnommen werden soll, wird vom Bund zu 5 %
jährlich verzinst.

Ausbau der Anstalt Olsberg (Aargau). Der
Staat Aargau unterhält in Olsberg eine Anstalt für
schwererziehbare Knaben. Mit dem Landwirtschafts-
betrieb mufjte der Staat das Wohnhaus, das söge-
nannte Ritterhaus, übernehmen, das sich jedoch in
einem sehr baufälligen Zustand befindet. Ein Abbruch
des Hauses ist aus besonderen Erwägungen nicht
opportun. Im Gegenteil erweist sich der Ausbau des
Hauses mit zwei Wohnungen für die Anstalt als
wertvoll. Denn die Lehrer oder Dienstpersonal mit
Familien liefen sich hier unterbringen, wodurch man
dem nachteiligen häufigen Personalwechsel vorzu-
beugen hofft. Die Baudirektion ersucht um Bewilli-
gung der erforderlichen Umbaukredife, die erstmals
im Jahre 1934 die Sfaafsrechnung mit 10,000 Fr. be-
lasten werden.

Friedhoferweiterung in Wohlen (Aargau). Der
Regierungsrat des Kantons Aargau hat die Friedhof-
erweiterung als Notsfandsarbeit anerkannt und hie-
für eine Subvention von 80% der Lohnsumme für
die dabei beschäftigten Arbeitslosen bewilligt unter
der Voraussefyung, da^ auch der Bund einen ent-
sprechenden Beitrag leistet.

Bautätigkeit im Kanton Zürich.
Der Kanton Zürich veranstaltet alljährlich eine Er-

hebung über die Bautätigkeit auf seinem Gebiet,
welche zurzeit 33 Gemeinden mit rund drei Viertel
der gesamten Kantonsbevölkerung umfaßt. In diesen
Gemeinden sind, wiedas kantonale statistische Bureau
mitteilt, im Jahre 1932 insgesamt 1420 Wohngebäude
neu erstellt worden gegenüber 1654 im Vorjahr.
Diese Häuser enthalten 5438 (1931 : 5462) neue Woh-
nungen. Im gleichen Zeitraum sind sodann durch
Aus- und Umbauten 256 (152) Wohnungen fertig-
gestellt worden, wogegen der Wohnungsbestand durch
Abbrüche usw. eine Verminderung um 363 Einhei-
ten erfahren hat. Aus diesen Zahlen ergibt sich ein

Reinzuwachs von 5331 Wohnungen (d. h. 35% oder
0,65 % weniger als im Vorjahr). Hiervon entfallen
3337 auf die Stadt Zürich, 1109 auf die 8 Einge-
meindevororte, 298 auf die Stadt Wi nte rt h u r und
587 auf 23 Landgemeinden.

Aus diesen Hauptergebnissen der neuesten En-

quête können kaum bedeutsame Zusammenhänge
abgeleitet werden ; dafür sind die Verhälfniszahlen
interessanter, welche Auskunft geben über die Woh-
nungszunahme 1932 in Prozenten des Wohnungs-
bestandes von Ende 1930. Sie zeigen in der Stadt

Zürich eine Zunahme um 5,1 %, in den Eingemeinde-
vororten um 10,6% (Grolj-Zürich 5,9 %), in der Stadt

Winterthur um 2,1 und in den 23 Landgemeinden,
die von der Statistik erfaßt werden, 1,8 %•

Innerhalb des Kantons hat sich demnach die Bau-

tätigkeit verschieden stark entfaltet. Wenn eine be-
sonders grofje Wohnungszunahme in den yororten
Zürichs festgestellt werden kann, so darf diese Zu-
nähme ebensogut als Bautätigkeit der Stadt Zürich
bewertet werden; denn, wirtschaftlich betrachtet, be-
steht Grofj-Zürich schon geraume Zeit. Von'den Ein-

gemeinde-Vororten weist Altstetten mit 15,1 7o» die

größte, Affoltern bei Zürich mit 4,8 % dagegen die

niedrigste Bauquote auf. In den äußern Vororten
Zürichs, die nicht in die Eingemeindung einbezogen
werden, stehen die Bauquoten ebenfalls über dem

Gesamtdurchschnitt, und es ist bezeichnend, dalj das

der Stadt naheliegende Schlieren mit 7,8 % alle üb-

rigen „Landgemeinden" überragt. Je weiter wir uns

von der Hauptstadt entfernen, desto geringer wird
im allgemeinen der auf Grund der kantonalen Er-

hebung berechnete relative Wohnungszuwachs. Die

niedrigsten Bauquoten finden wir in Dürnten (0,2%)
und Wald (0,3%). In Winterthur sind im Jahre 1932

nur 298 Wohnungen auf den Markt gekommen, d. h.

beispielsweise 81 weniger als in Oerlikon und 46

weniger als in Altstetten.
In einem Rückblick auf den Wohnungsbau 1921 —

1932 wird festgestellt, dafj in den Gemeinden, die

von Anfang an in die Erhebung einbezogen worden
sind, der Wo h n u n g s b es ta n d während der legten
12 Jahre eine Zunahme von insgesamt 40,076

Wohnungen (d. h. 44,3% des Bestandes vom 1. De-
zember 1920) erfahren hat. Die Bautätigkeit hat von
Jahr zu Jahr fortwährend zugenommen und zwar
besonders intensiv in der ersten Hälfte des vergan-
genen Jahrzehnts. Während in den Nachkriegsjahren
1921/22 der Reinwohnungszuwachs nur rund 800

Einheiten betragen hatte, steigerte sich diese Zitfer
bis 1924 um mehr als das Dreifache, auf 2673 Ein-

heiten Ein kleiner Rückgang im Jahre 1925 wird
durch die nachfolgende starke Steigerung der °3u-
tätigkeit mehr als wettgemacht; so brachte das Jahr

1926 nicht weniger als 3350 neue Wohnungen. Der

Höhepunkt wurde 1931 mit 5318 Wohnungen er-
reicht; für 1932 ergab sich „nur noch ein Reinzu-

wachs von 5300 Wohnungen.
Aus diesen Zahlen abzuleiten, die Wirtschatts-

krise habe sich ganz allgemein schon im Jahre 1932

in der Bautätigkeit ausgewirkt, wäre nach der Au -

fassung an amtlicher Stelle entschieden verfrüht. Wie
manche andere Wirtschaftskurve hat doch im Jahre

1932 eine viel ausgeprägtere Krisenrichtung einge-
schlagen! Immerhin ist kaum anzunehmen, dal) die

Bautätigkeit weiterhin eine löbliche Ausnahme madien
und ohne Rücksicht auf den allgemeinen Konjunktur-
verlauf andauernd durchhalten werde. Die Baufreu-

digkeit im Kanton Zürich während der legten Jahre

ist vor allem der regen Bautätigkeit in der Stadt

^2 Ülunti »ckv/ci?, llkuxiw, i6cltuu^ < ^«>steriiil»tt)

pîâ^s uoci sus Limoci sios8 vom sicigsoo88i8ckso
kTIiiiisccispsi'ismsoi gsoskmi^iso 6supcogcsmm8 cis8
sscgsui8ckso Ksgis>-uog8>'sis8 8oII ciis Vscks88s>'uog
cisc Wsiisoplsi)vsckslioi88s io /^scsu womöglick oock
!m ksuis clis8S8 Wioisc8 in /^oczoii gsoommso wsc-
ciso, Ds8 osus Icsoioosls ^sugksu8 im Xo8isovoc-
so8ckisg voo 600,000 kcsoicso izs kscsik ciem ösicisk
ükscgskso v/occlso, uocl io ciso isiziso lskcso v/uccls
ciis looso- uoci ^u^socsoovsiioo cisc loisoiscis- uoci
ciec XsvsIIscisI<s8s>'os clucckgsiükci, Ds8 clsm Ocolzso
Xsi uoisckcsiisis ksupcogcsmm im Xo5isovocso8ckisg
voo 478,600 kc, siski so clciogsociso Acksiiso im
ösicsgs voo 869,800 kc. voc sios osus ksiiksko
so clsc ^islls clsc silso Xsoioo88ckuliu>'okslls, Kc8siz
clsc siiso Xsiiksko clucck sio ^isligsksucis iüc 80
kisccis uocl cisc siiso Hislikscsclcso clsc XsvsIIscis-
Ics8s>'os clucck sioso Xcsoicso8isii, 5psi8scsums im
siiso ^suzksu8 mit /soicslksi^uog uoci klsccickiuog
sios8 skgs8ckio88soso KIsi;S8 iooscksik cls8 Xs8smso-
uoci ^Eugksu8scssl8, küc Zpsisc 8ioci ciis kiocickiuog
cisc ^soicslksi^uog uocl vsc8ckisclsoS Dmksuiso uo^
8soiiscs Io8isiisiiooso io cisc ioisoiscislcs8scos voc-
ZS8skso, Dis8sc Dmksu clsc i^liliiscso8isliso scmög-
licki ciis ^kksiiuog silsc 8 Xsvsilsoscslccuisc^ckulso
io T^scsu uoci cisoskso suck voo Zckulso cisc ioiso-
isos. Dsc vom Xsgiscuog8csi vsclsogis vocisuiigs
ksicsg voo 870,000 kc,, clsc clsm Vscmogso8ks8isocl
soioommso wsi-ciso 50», v/icci vom kuoci ^u 5 ^/o

jskciick vsc^io8i.

^Ulì>su klkk ^Nîîslî ^Ildkkg (T^scgsu), Dsc
^issi ^srgsu uoiscksii io Ol8kscg sios 7^o8isii iüc
8ckwscsi'^iskksi's Xoskso, K4ii clsm i.soclwici8cksii8-
ksicisk mulzis clsi- 5issi cls8 Wokoksu8, cis5 zöge-
osoois I?isss>'k2U5, ükei'oskmso, cls5 zick jsclock io
siosm zski' ksulsüigso ^uzlsncl kslioclss. ^io /^kki'uck
clss klsu5S5 izs suz kszoocisi'so ^i'vvsguogsn oicki
opportun. Im (8sgsossi! si-wsizs 5ick cls^ ^usksu clsz
KIsuzsz mii ^v,si Wokouogso sü>- clis /^o5is!i s!z
v/srsvoll^ Dsoo ciis kski'si' ocls^ Diso5ips>'50lis! mil
I^smiliso lisl^so zick kisi' uoisi'ki'iogso, woclui'ck mso
clsm oscklsiligso ksuligsn ^Sfzooslvvsckzs! vor^u»
ksugso kosss> Dis 6su^irsl<sioo si'Zucki um öswiüi-
guog clsr srioi-clSi-Iickso Dmissulo-scliis, 6is si-zjmslz
im lski-s 19Z4 clis ^isstsi'Sckoung mil 10,000 ko ks-
Isztso ws^cloo,

^kieàkoier«,ei»ekung in ^Voiilen (7^s gsu) Ds?
I?sgisk'uog55ss clsz Ksoiooz ^si'gsu kss clis ki'isclkos-
Si'wsilsi'uog s!z s4oiz1socl8s>'k>Si1 sos^^sool uoci kis-
lui- sios ^ukvsniion von 30 "/o clei' koko8umms süi"
clis clsksi lzE8ckssiigiso /^Ksii8lc>8so lsswilligl uotsi'
clsi' Vorsu88si;uog, clslz suck cls»- kuocl sioso soi-
8pi'scksoclso ösiii'sg Isi8isi>

ôâutâtigtîeis im Kanton ^ürick.
Ds^ Xsoioo ^üock vsmo8islisi süjskt-Iick sios k,--

kskuoz üksi- ciis ösuisiig!<sii sui 8siosm Oskisi,
wslcks ^u^sii 38 Osmsiociso mit i-uoci ci^si Visais!
clsi' ^e8smiso Xsoioo8ksvöll<s>'uo<z umislzi> lo ciis8so
Osmsiociso sioci, wis cis8 Icsoioosis 8isii8ii8cke öu^ssu
miiisili, im iski's 1987 io8gs8smi 1420 Wokogsksucis
osu s^islli wo^ciso gsgsoüksi' 1654 im Voi'jsk»'.
Dis8S KIsu8Si' soiksliso 5483 (1981 : 5462) osus VVok-

ouogso. Im glsickso ^siimum 8iocl 8oclsoo ciumk
^08- uoci Dmksuiso 256 (152) WokouogSo is^iig-
gSZisIIi woi-ciso, wogsgso cis>-VVokouog8ks8isoci ciumk
T^kkrücks U8w. sios Vs^miocisi-uog um 868 kioksi-
iso ei-isk^eo ksi, 7^u8 ciis8so ^sklso si-giki 5ick sio

Xsio^u^sck8 voo 5831 Wokouogeo (ci, k. 85"/" ocisk

0,65",« wsoigsi" sl8 im Vo^ski-), kiisi'voo soiisilso
8387 sui ciis 5iscii ^ü^ick, 1109 sui ciis 8 kioge-
msiocisvoi-o^is, 293 sui ciis 5iscii Wi ois ri k u f uoci

537 sui 23 ksocigsmsiociso,
7^u8 ciis8so kisupis>'gskoi88so cisr osus8iso ko-

qusio I<öooso ksum Kscisui8sms ^u8smmsoksogs
skgsisiisi v/si'ciso; cisiüi' 8ioci ciis Ve^ksiini8?sklso
ioisi-s88sois^, wsicks 7^u8i<uoii gskeo üks«' ciis Wok-
ouog8?uoskms 1982 io kco^soiso cis8 V^/okouog8-
Ks8isocis8 voo kocis 1980, 5is ^sigeo io cisi' 5iscii
^ü^ick sios ^uoskms um 5,1 ".», io ciso kiogsmsiocis-
vororiso um 10,6^/^ (Oi'olz-^üi'ick 5,9 ^/g), io cier ^iscii
VVioisi'ikui' um 2,1 uoci io ciso 28 ksocigsmsiociso,
ciis voo cisi- ^isii8iii< srisl)i ws^ciso, 1,3"/o-

ioosk'kslk cis8 Xsoioo8 ksi 8ick cismosck ciis ösu-

tsiigi<sii vs>'8ckisciso 8is>'I< sotislisi. Wsoo sios ks-
8oocis>'8 g>-o^s WokouoH8?uoskms io ciso Voi'oi'iso
^ü>'ick8 is8igs8islli v/si'ciso I<soo, 80 cis^i ciis8s ^u-

s>5 cie»' 5iscli /üricn
tDSv^sk'tei vverclski - cie^fi, wik-tzc^Z^Üc^ t)S-

ziski Ok-okz-^üi-ic^ 5c>ic>si gek'sums ^sii. Vorigen
gemeincl6-Vc)fOrie^ weÎ8î ^îizieiiski mii 15,1 Vo»

^rÖhie, Assc>IiSk-n Izsi mit 4,6 "/o cisgegs^ clie

oisci>-ig8is ösuquots sui, Io ciso suhsm Voi'oi'iso
^üock8, ciis oicki io ciis kiozsmeiociuog sioks^ogso
wercls^, ziel^Sn clie Le^quoieki eiJen^Ü5 ü 1)65 ciem

cs8smiciu>-ck8ckoiii, uoci S8 izi ks^sickosoci, cisi) cis8

cisi- 5iscii oskslisgsocis Zcklisrso mii 7,3 ?4> siis üo-

i-igso „ksocigsmsiociso" uksrrsgi. is v/siisr v/i>- uo8

voo cisi' Kisupi8iscii soiismso, cis8io gsoogsc v/irci

im ZÜgemeir^e^ cler eui (^k'urici clek' I<ssiîonsien

kskuog ksrsckosis I'sisiivs Wokouog8^uv/sck8, Dis
m'ecit-iHzien keucj^oien ii>,c1e5l v^ir in Oömien (O,2v0)

uoci Wsici (0,3 ?4>). io Wioisi'tkui' 8ioci im iski'S 1937

nur 296 Wohnungen sus clen gekommen, ci. n.

Ii>ei5s)iel5vvel5e 61 ^veni^e»' sl5 in L)erlil<()n unci 46

wsoigsc s>8 io ^Ikisiieo.
Io siosm I?üci<KIicI< sui ciso Wokouog8ksu 1921 —

19)2 v/ircl ke^eZisili, ciel) i>» cisn Oemeincjen, czie

von ^^seng sn in ciie ^rkeì)un9 einde^ogen wercien
5inc^, cier VVO O u O 9 8 ì) s z ie n ci wskrenc^ cier lehien
12 iskfs sios ^uoskms voo io8JS8Smi 40,076

Wokouogso (ci. k, 44,8 "/o cis8 öszisociss vom 1. Ds-
^smksi' 1920) s^iskrso ksi. Dis ösuisiigksii ksi voo
isk^ ^u iskr ioi'iwski'soci nugsoommso uoci ^vvsc

ks80ocis>-8 ioiso8iv io cisr si'siso KIsiiis cis8 vsi-^so-
gsoso iski-^skoi8. Wski-soci io ciso kisckicosgzjskfso
1921/22 ciek- I?eiOvvO^OOOg8^uvvsc^8 nur r^nci oM
kioksiiso ksii'sgso ksiis, 8isigsi'is 8ick ciis8S 4me>-

Ki8 1924 um mski- sl8 cis8 Di-siiscks, sui 2678 k>o-

ksiiso! kio I<isios>' I?ücl<gsog im iski'S 1925 vo^o

ciui'ck ciis osckioigsocis 8is^I<s ^isigsi'uog cisi' ^âu-
isiiglcsit mskc sl8 v/siigsmscki! 80 kmckis cis8 iskr
1926 oicki wsoigsi- s>8 3850 osus Vl/okouogso. De^

kiökepuoki /vurcis 1981 mii 5813 VVokouogsn s^-

i-sicki! iÜ5 1982 si-gsk 8ick „oui' oock sio i?s>o^u-

vvsck8 voo 5800 Wokouogso,
/^u5 ciis8so ^sklso sk^ulsiiso, ciis ^^cksiiz-

i<ri8S ksks 8ick gso^ sligsmsio zckoo im iski-s 1982

io cisr ösuisiigl<sii su8gsvvi>'I<i, ws^s osck osr -

is88uog so smilicksl 5isiis soi8ckisciso vsrkuki. vv>«

msocks socisi's Wki8cksii8l<u>'vs ksi clock im lsocs
1982 sios visi su8gspcsois>'s Xcissocickioog smqe-
8ckisgso! immsckio i8i icsum so^uoskmso, clsi) ciis

ösuisiigicsii wsiisckio sios iöklicks Au8oskms msckso
uoci okos küci<8icki sui ciso siigsmsioso Xoojuolciui'-
vscisui soclsusmcl ciucckksiiso vvsccls. Dis ksuicsu-

cligicsii im Xsoioo ^ücick v/skcsocl cisc Isiziso lskcs
i8t vor slism cisc csgso ksuisiigiceii io clec oiscii
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